Methodenblatt für das Fach Deutsch


Gliederung einer dialektischen (Pro- und Kontra-) Erörterung
In der dialektischen Erörterung (Pro- und Kontra-Erörterung) wägt man die Gründe, die für eine These sprechen, und die Gründe, die gegen diese Position sprechen, gegeneinander ab und arbeitet so eine eigene Meinung heraus.

Das Thema bei einer dialektischen Erörterung ist häufig als Entscheidungsfrage formuliert, z.B.: „Sollen Jugendliche ihre Kleidung vom Taschengeld bezahlen?“, „Kleidung aus dem Secondhandladen – ja oder nein?“

Typisch sind Formulierungen wie z.B.: Erörtere das Für und Wider …“, „Nimm kritisch Stellung …“, „Wäge Vor- und Nachteile ab …“, „ Setze dich mit … auseinander“.
Auch für die dialektische Form der Erörterung gilt grundsätzlich das grobe Gliederungsschema: Einleitung – Hauptteil – Schluss. (vgl. Methodenblatt für die lineare Erörterung)
Der Hauptteil enthält den Argumentationsgang. Für diesen Teil gibt es bei der dialektischen Erörterung zwei mögliche Prinzipien:

Beim Sanduhr-Prinzip werden zunächst die Argumente der Gegenseite ausgeführt, dann die der eigenen Position. Dabei fängt man mit dem stärksten Argument für die Gegenseite an und hört mit dem stärksten Argument für die eigene Seite auf.

Beim Pingpong-Prinzip wechseln sich Argument der Gegenseite und Argument der eigenen Seite ab. Am Schluss sollte das stärkste Argument für die eigene Position stehen.

Die jeweils aufeinander folgenden Argumente (These) und Gegenargumente (Gegenthese) sollten inhaltlich möglichst aufeinander bezogen sein.
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